
Medienerziehung 

in der Schule 

und zu Hause



Bedeutung der Medienerziehung

 Keine ausschließlich technische Lösung für ein pädagogisches 
Problem suchen

 Schülerinnen und Schüler werden immer Wege und Mittel finden, 
diese technischen Lösungen zu umgehen

 Fazit: Medienerziehung

 Schülerinnen und Schüler müssen einen sinnvollen Umgang erlernen

 Aufgabe von Schule und Eltern

 „Aus diesem Grund ist die Vermittlung von Medienkompetenz von 
zunehmender Bedeutung, um einen kompetenten Umgang zu 
lernen.“ Julia Willie Hamburg (Auszug aus ihrem letzten Elternbrief)



Medienerziehung in der Schule



Medienerziehung zu Hause

 Zeiten festlegen für schulische und private Nutzung der Geräte

 Gemeinsam sinnvollen Einsatz der Geräte besprechen – auch beim 
Thema Hausaufgaben

 Gefahren der Mediennutzung mit den Kindern besprechen

 Gespräche führen, Interesse zeigen, zuschauen, mitmachen

 Verbote nur mit Begründungen; Sorgen kommunizieren

 Gemeinsam Konsequenzen bei Regelverstößen festlegen

 Vorbild sein und Familienzeiten ohne Geräte

 Medientagebuch führen – Appnutzung reflektieren – Zeiten stoppen

 Mediennutzungsvertrag abschließen

 https://www.mediennutzungsvertrag.de/



Gut zu wissen

 Hausaufgaben können in der Regel ohne Internet erledigt werden
(Schulbücher, GeoGebra, Goodnotes)

 Ausnahmen: z. B. Internetrecherche, Bettermarks

 In der Regel sollten Hausaufgaben 1-1,5 Stunden beanspruchen

 Hausaufgaben können im Wohnbereich bearbeitet werden

 Hausaufgaben können auch im Heft angefertigt werden
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